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                  Jugend mit einer Mission Südafrika/ Kapstadt


AFRICA ALIVE TOUR OKTOBER 15.-21 Oktober  2007 in Bremen-Nord

Hallo aus Südafrika von Justine & Marco Spalke!

Als Missionare leben wir seit einiger Zeit in Kapstadt/Südafrika. Mit der Unterstützung vieler Freunde, Bekannte, Organisationen und Kirchengemeinden aus dem Norddeutschen Raum haben wir in den letzen 2 Jahren hier in Südafrika vielen Menschen in verschiedener Art und Weise helfen können. So wurde z.B. ein Waisenhaus von Grund auf renoviert, ein Medienzentrum in einem Township ausgerüstet, die Arbeit mit Straßenkindern unterstützt und hunderte von Menschen mit Nahrungsmitteln und Kleidung versorgt. 

AFRICA ALIVE heißt das Thema, unter dem wir im Oktober 2007 eine Tour im mittleren und nördlichen Teil Deutschlands durchführen möchten. Wir haben uns für vier Regionen entschieden, in denen wir die dort vorhandenen Schulen, Kirchengemeinden und Organisationen besuchen  möchten. Speziell in diesen Regionen haben wir sehr viel Unterstützung durch Einsatzteams, Kirchengemeinden, Schulen und Freunde bekommen. Es handelt sich hierbei um die Gebiete Hamburg, Tostedt, Siegen (Netphen/ Dreißtiefenbach) und Bremen. 

Wer ist Africa Alive?
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Africa Alive ist eine Initiative von „Youth with a Mission/ South Africa“ unter unserer Leitung. 

Africa Alive ist ein Team von Top Musikern aus Südafrika, die sich für dieses Event als Band zusammenschließen, um Deutschland „Danke“ zu sagen für die große Unterstützung in vielen Bereichen. Zu diesen Musikern gehören unter anderem Julian Manuel, Pieter McKarthy, u.v.m. (siehe Demo CD).

Wer sind unsere Zielgruppen?

Unsere Zielgruppen sind Schulen, Pubs (Kneipen), Universitäten, Jugendgruppen, und auch die Randgruppen wie z.B. Asylantenheime und Menschen, die auf der Strasse leben oder andere Randgruppen, die unseren örtlichen Kontaktpersonen ausgesucht werden.

Was ist unser Ziel?

1. Unser Ziel ist es durch Musik und Vorstellung der Kultur Südafrika zu präsentieren. 

2. Das Thema Apartheid in den Schulen auf kreative Art uns Weise nahe zu bringen.

3. Kirchengemeinden in ihrer Arbeit zu unterstützen (Jugendgruppen, Musikteams, Hauskreise, Arbeit in Asylantenheimen).

4. Ein „Dankeschön“ nach Deutschland zu bringen

Wie kann das praktisch für die Schulen aussehen?
Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Es besteht z.B. die Möglichkeit vormittags im Unterricht über Apartheid zu sprechen oder kreativen Musikunterricht zu gestalten. Weitere Themen könnten auch Kriminalität, Drogen oder der Kontrast zwischen Arm und Reich sein, von denen gerade Südafrika sehr stark betroffen ist. Nachmittags sind wir gerne bereit Ihre Schule durch Workshops (z.B. in Arbeitsgemeinschaften), etc. zu unterstützen, ob mit afrikanischer Musik, Sprache oder Bildvorträgen. Das Team hat sehr viel Erfahrung mit Schuleinsätzen und würde sich auch individuell auf einzelne Themen vorbereiten. 

Von Seiten Ihrer Schule wäre also nur eine offene Tür und die Freistellung von Unterrichts- bzw. AG- Stunden (auch gerne Fachstunden, z.B. Musik,Religion- oder Geschichtsunterricht) gefragt!

Africa Alive wird auch in den Abendstunden in der entsprechenden Stadt aktiv sein. In Pubs, Jugendzentren oder Cafés soll es afrikanisch weiter gehen und schließlich wird die Woche mit einem größeren Konzert (selbstverständlich kostenlos!) beendet, zu dem wir in den Schulklassen ebenfalls einladen würden. 

Durch unsere Erfahrungen mit Schuleinsätzen in Deutschland in den letzten Jahren können wir nur Positives über solche Begegnungen berichten. Viele Schulen waren begeistert und oft und „ Schulunterricht mal ganz anders“ war oft die Aussage. Da wir selber in Deutschland aufgewachsen sind und die Problematiken der Jugend kennen, glauben wir, dass die Jugendlichen durch Horizont erweiternde Events wie dieses profitieren werden.

Wir haben im Anhang noch ein paar Fotos beigefügt, damit Sie sich ein Bild von Südafrika und den verschiedenen Arbeit hier machen können. 

Liebe Grüsse aus Kapstadt und Gottes Segen wünschen,

	Kontaktadresse Bremen-Nord:

Pastor Tobias Ennulat

Christusgemeinde Blumenthal

(Evangelisch Freikirchlich / Baptisten)

Cranzer Str. 22

28777 Bremen

Tel: 0421 / 60 57 66 (d)       04209 / 93 14 86 (p)

Email: Tobias.Ennulat@gmx.de
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